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1 Willkommen

ZEN 2 core ist die neue Software von ZEISS für Bildaufnahmen und -analysen, um
die Industrie & Herstellungsmärkte zu unterstützen. Aufgrund ihres Designs und der
intuitiven Benutzeroberfläche können Sie Proben insbesondere in
Qualitätssicherungsumgebungen schnell, einfach und zuverlässig untersuchen. Sie
können in sogenannten „Freies Arbeiten“-Umgebungen arbeiten oder den
ablaufbasierten Ansatz für wiederholbare Experimente verwenden.
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2 Jobs und Freies Arbeiten

ZEN 2 core unterstützt zwei grundlegende Arten der Mikroskopverwendung:

¢ Arbeiten mit Jobs (Jobs erstellen, ausführen, bearbeiten und verwalten)

¢ Freies Arbeiten

Jobs Der Begriff Job bezeichnet in ZEN 2 core eine Sammlung von Arbeitsaufgaben. Jobs
können erstellt werden, um immer dieselben Arbeitsaufgaben auf dieselbe Art und
Weise und mit denselben Einstellungen durchzuführen. Jobs kommen hauptsächlich
bei Routinearbeiten im Rahmen der Qualitätskontrolle zum Einsatz, wenn an jeder
Probe genau dieselben Arbeiten durchgeführt werden müssen.

Freies Arbeiten Das freie Arbeiten empfiehlt sich, wenn eine Probe schnell, einfach, flexibel und
ohne Definition von Arbeitsaufgaben untersucht werden soll. Typische
Anwendungsfälle sind die Untersuchung einer fehlerhaften Probe mit unbekannter
Fehlerursache oder einmalige Arbeiten, die sich nicht wiederholen. In diesen Fällen
müssen lediglich Arbeitsergebnisse, Berichte und Bilder gespeichert werden, keine
Arbeitsaufgaben.

Betriebsmodi Die oben beschriebenen Arbeitsweisen spiegeln sich in den Betriebsmodi der
Software wider.
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3 Benutzerrollen

Die Benutzerverwaltung ist eine optionale Komponente. Sie ist standardmäßig
deaktiviert. Wenn die Benutzerverwaltung aktiviert ist, sind zunächst drei Arten von
Benutzerrollen in der Software definiert:

¢ Administrator

¢ Leiter

¢ Anwender

Ihre Benutzerrolle entscheidet darüber, welche Modi und ausführbaren Aufgaben in
der Software für Sie verfügbar sind. Benutzerrollen können im Modus
Konfiguration hinzugefügt und geändert werden.

Wenn die Benutzerverwaltung deaktiviert ist, besitzt der Benutzer alle Rollen.

Administratoren Administratoren installieren und konfigurieren die Software. Dazu gehören
folgende Aufgaben:

¢ Systemeinstellungen verwalten

¢ Benutzer verwalten

¢ Angeschlossene Hardware in der Anwendung „Microscope Tool Box“ (MTB)
angeben

¢ Die Archive konfigurieren und verwalten.

Leiter Leiter sind für die folgenden Hauptaufgaben zuständig:

¢ Jobvorlagen erstellen, die die Anwender ausführen sollen

¢ Freies Arbeiten

Darüber hinaus können sie folgende Aufgaben wahrnehmen:

¢ Jobs ausführen

¢ Jobs im Archiv verwalten (ausführen, bearbeiten, löschen)

¢ Jobberichte definieren und auswerten

¢ Jobvorlagen freigeben

Anwender Anwender können nur begrenzte Aufgaben wahrnehmen:

¢ Nach einem Job suchen

¢ Ausführen eines Jobs

¢ Jobergebnisse durchsuchen
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4 Starten der Software und Anmelden

Voraussetzungen ¢ Die Software und alle benötigten Lizenzen wurden installiert.

Anleitung 1 Doppelklicken Sie auf dem Windows-Desktop auf das Symbol ZEN 2 core.

Wenn die Benutzerverwaltung aktiviert ist, wird der Bildschirm Anmeldung
angezeigt.

Anderenfalls werden Sie automatisch angemeldet.

2 Klicken Sie in der Benutzerliste auf Ihren Namen.

3 Geben Sie Ihr Passwort ein und klicken Sie auf Anmeldung.

Der Startbildschirm wird angezeigt.

4 Klicken Sie auf das Symbol des gewünschten Betriebsmodus.

INFO

Beim ersten Start der Software ist die Benutzerverwaltung noch nicht aktiviert.
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5 Jobvorlagen erstellen

5.1 Einleitung
  |
  5.1
Einleitung

Dieses Kapitel bezieht sich hauptsächlich auf die Benutzerrolle Leiter.

5.2 Workflow
  |
  5.2
Workflow

Die folgende Abbildung bietet einen Überblick über einen typischen Workflow zur
Erstellung einer Jobvorlage. Jeder Schritt repräsentiert eine Aufgabe in der
Jobvorlage und wird durch ein Symbol in der Aufgabenliste dargestellt.

3 4

5 6

7

21

1 Wählen Sie im Startbildschirm den Modus Jobvorlage erstellen aus.
2 Nehmen Sie ein Bild auf.

Verwenden Sie dazu die Mikroskopkamera oder laden Sie ein Bild aus dem
Dateisystem.

3 Verarbeiten Sie das Bild.
Optimieren Sie das Bild und konfigurieren Sie, welche Parameter geändert
werden können. Stellen Sie beispielsweise die Helligkeit ein und geben Sie
an, dass der Kontrast nur um +/- 10 % geändert werden kann.

4 Analysieren Sie das Bild.
Definieren Sie die durchzuführenden Messungen und konfigurieren Sie die
akzeptierten Messtoleranzen.
Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4 bei Bedarf.
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5 Konfigurieren Sie das Eingabeformular.
Wählen Sie eine Formularvorlage aus und geben Sie die aufzuzeichnenden
Metadaten (z. B. Proben-ID, aktuelle Uhrzeit) sowie die Eingabemethode
(manuell, automatisch) an.

6 Konfigurieren Sie den Bericht.
Wählen Sie eine Berichtsvorlage aus und konfigurieren Sie, wie
Messergebnisse und Metadaten darin angezeigt werden sollen.

7 Speichern Sie den Job.
Geben Sie einen Namen für die Jobvorlage sowie die Benutzer an, die die
Vorlage ausführen dürfen.

5.3 Erstellen einer neuen Jobvorlage
  |
  5.3
Erstellen einer neuen Jobvorlage

Voraussetzungen ¢ Sie sind als Leiter angemeldet oder besitzen ausreichende Berechtigungen für
die Erstellung einer Jobvorlage.

¢ Der Startbildschirm wird angezeigt.

Anleitung 1 Klicken Sie auf Jobvorlage erstellen.

Eine leere Jobvorlage wird erstellt.

2 Wählen Sie die Kategorie der ersten auszuführenden Aufgabe aus (in der Regel
Aufnahme).

3 Wählen Sie die Werkbank für die erste auszuführende Aufgabe aus und klicken
Sie auf + Hinzufügen.

Alternativ können Sie auf die gewünschte Werkbank doppelklicken.

In der Aufgabenliste wird jetzt die hinzugefügte Aufgabe angezeigt. Darunter
sehen Sie die zugehörige Werkbank mit den enthaltenen Werkzeugen.

4 Fahren Sie mit den im typischen Workflow beschriebenen Schritten fort.
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Abb. 5.1: Jobvorlage erstellen

5.4 Festlegen von Werkzeugen für eine Aufgabe
  |
  5.4
Festlegen von Werkzeugen für eine Aufgabe

Sie können für jede Aufgabe eines Jobs festlegen, welche Werkzeuge zur
Verfügung stehen sollen. So könnten Sie beispielsweise für eine
Verarbeitungsaufgabe angeben, dass nur die Werkzeuge Weißabgleich und Gauss
verfügbar sind.

Dazu können Sie Werkzeuge in der entsprechenden Werkbank hinzufügen oder
entfernen, bis die Werkbank nur die jeweils für den Job benötigten Werkzeuge
enthält.
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INFO

Wenn ein Werkzeug für einen Job erforderlich ist, muss es in der Werkbank
enthalten sein. Möchten Sie dem Anwender jedoch nicht erlauben, die Werte
der Werkzeugparameter zu ändern, können Sie einzelne Parameter sperren oder
ausblenden. Um die gesamte Aufgabe für den Anwender auszublenden, klicken
Sie mit der rechten Maustaste auf die Aufgabe und wenden die Option Run
Silent an. Dann wird die Aufgabe während des Jobs für den Anwender
unsichtbar ausgeführt.

Werkzeuge hinzufügen So fügen Sie einer Werkbank ein Werkzeug hinzu:

Anleitung 1 Wählen Sie die Werkbank aus, der Sie ein Werkzeug hinzufügen möchten.

2 Klicken Sie im Kopf der Werkbank auf die Schaltfläche + Werkzeug.

3 Wählen Sie das gewünschte Werkzeug aus.

Die verfügbaren Werkzeuge hängen von der aktuellen Werkbank ab.

TIPP

Wenn Sie einer Werkbank sehr viele Werkzeuge hinzufügen möchten, empfiehlt
es sich unter Umständen, eine weitere Werkbank desselben Typs hinzuzufügen
und die Werkzeuge auf die beiden Werkbänke zu verteilen.

Werkzeuge entfernen So entfernen Sie ein Werkzeug aus einer Werkbank:

Anleitung 1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf eine beliebige Stelle im Werkzeug.

2 Klicken Sie auf Werkzeug entfernen.

Alternativ können Sie auf  klicken, um das Werkzeug zu entfernen.

Wenn Sie ein Verarbeitungswerkzeug entfernen, wird das neue
Verarbeitungsergebnis erst angezeigt, nachdem Sie in der Aufgabenliste auf das

zugehörige Symbol  geklickt haben.

5.5 Sperren und Ausblenden von Parametern in
Werkzeugen
  |
  5.5
Sperren und Ausblenden von Parametern in Werkzeugen

Beim Erstellen einer Jobvorlage können Sie die Berechtigungen des Anwenders für
jeden Parameter individuell festlegen. Die Berechtigung wird durch die folgenden
Symbole dargestellt:

¢  Parameter können vom Anwender angezeigt und geändert werden.

Wenn der Parameter vom Anwender geändert werden darf, können Sie den
Bereich der zulässigen Werte begrenzen.
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¢  Parameter kann vom Anwender angezeigt, aber nicht geändert werden.

¢  Parameter wird für den Anwender ausgeblendet (und kann somit nicht
geändert werden).

So ändern Sie die Eigenschaft eines Parameters:

Anleitung u Klicken Sie auf das Symbol, bis es den gewünschten Status zeigt.

Das Symbol durchläuft die drei Status in der oben angegebenen Reihenfolge.

Wenn alle Parameter in einer Werkbank ausgeblendet oder gesperrt sind, wird die
entsprechende Aufgabe während des Jobs automatisch im Hintergrund ausgeführt.

Wenn Sie eine komplette Aufgabe automatisch und ohne Benutzerinteraktion im
Hintergrund ausführen möchten, können Sie die Option Run Silent verwenden.
Dann werden die Einstellungen einzelner Parameter in der Aufgabe außer Kraft
gesetzt.

Anleitung u Klicken Sie in der Aufgabenliste mit der rechten Maustaste auf das Symbol der
Aufgabe und wählen Sie Run Silent aus.

5.6 Ein Bildverarbeitungswerkzeug anwenden
  |
  5.6
Ein Bildverarbeitungswerkzeug anwenden

ZEN 2 core enthält verschiedene Bildverarbeitungswerkzeuge, die Sie auf Ihre Bilder
anwenden können. Dazu müssen Sie die Werkbank Bildverarbeitung auswählen
und das gewünschte Werkzeug hinzufügen (sofern noch nicht verfügbar).

Bildverarbeitungswerkzeug
hinzufügen

So fügen Sie ein Bildverarbeitungswerkzeug hinzu:

Voraussetzungen ¢ Sie sind als Leiter angemeldet.

¢ Die Werkbank Bildverarbeitung ist ausgewählt.

Anleitung 1 Blenden Sie das Werkzeugfenster ein, indem Sie im Werkbankbereich auf
die Schaltfläche + Werkzeug klicken.

2 Doppelklicken Sie im eingeblendeten Werkzeugfenster auf das gewünschte
Werkzeug.

Die Kategorien erleichtern die Suche nach dem erforderlichen Werkzeug für
den Job.

Das Werkzeug wird der Werkbank Bildverarbeitung hinzugefügt. Jetzt können Sie
es für den Job anpassen, weitere Werkzeuge hinzufügen oder nicht benötigte
Werkzeuge entfernen.

Wenn Sie im Modus Jobvorlage erstellen arbeiten und eine Verzweigung in der
Aufgabenliste mehrere Verarbeitungswerkbänke enthält, werden alle von links
nach rechts angewendet. Die Ausgabe einer Verarbeitungswerkbank stellt die
Eingabe für nachfolgende Werkbänke dar.
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Dasselbe gilt für die Werkzeuge in einer Verarbeitungswerkbank: Die
Verarbeitungswerkzeuge werden von oben nach unten angewendet und die
Ausgabe eines Verarbeitungswerkzeuges stellt die Eingabe für das nachfolgende
Verarbeitungswerkzeug dar.

5.7 Analysieren des Bildes
  |
  5.7
Analysieren des Bildes

Sobald Sie ein Bild aufgenommen haben, können Sie dessen Eigenschaften durch
die Durchführung verschiedener Arten von Messungen analysieren. Die
Messergebnisse können dann zu einem Bericht hinzugefügt werden.

Im Modus  Jobvorlage erstellen können Sie festlegen, welche Messwerkzeuge
verfügbar sind, wenn der Job ausgeführt wird, sowie Toleranzen festlegen (Ober-
und Untergrenzen für den Messwert).

Anleitung 1 Klicken Sie auf + Aufgabe hinzufügen | Messung | Interaktive Messung | +
Hinzufügen.

Die vier häufigsten Werkzeuge sind in der Werkzeug Messungen Interaktive
sichtbar. Für weitere Werkzeuge, klicken Sie auf + Werkzeug.

2 Wählen Sie ein Werkzeug aus und klicken Sie auf das Bild, um die Probe zu
messen.

3 Um Messtoleranzen anzugeben, klicken Sie auf das  Symbol. 
Erwarteter Wert: Typischerweise der theoretischen Wert, der in den CAD-
Daten oder in der Proben-Spezifikation enthaltenen ist. 
Obergrenze/Untergrenze: Grenzen, zwischen denen der Messwert liegen
muss, z.B. um die Kriterien der Qualitätskontrolle zu erfüllen.

4 Geben Sie Anweisungen, wie die Aufgabe durchgeführt werden muss, zum
Beispiel, welcher Teil der Probe gemessen werden soll, in das Eingabefeld der
Werkbank ein.

5.8 Erstellen oder Ändern einer Formularvorlage
  |
  5.8
Erstellen oder Ändern einer Formularvorlage

Formulare stellen eine einfache Möglichkeit dar, um einem Job während der
Ausführung durch einen Anwender Informationen hinzuzufügen. Wenn sich die
verfügbaren Formularvorlagen im Archiv nicht für Ihre Zwecke eignen, können Sie
eine neue Formularvorlage erstellen oder eine vorhandene Formularvorlage ändern.

Die Werkbank Formular ist ausgewählt.

Anleitung 1 Um eine neue Formularvorlage zu erstellen, klicken Sie auf das Pluszeichen.
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2 Um eine vorhandene Formularvorlage zu ändern, klicken Sie auf das
Ordnersymbol und wählen die gewünschte Formularvorlage aus.

3 Ändern Sie die Formularvorlage nach Bedarf:

– Layout anpassen (z. B. Felder hinzufügen oder entfernen)

– Eigenschaften der Felder anpassen

– Formular übersetzen

4 Wenn Sie mit der Formularvorlage zufrieden sind, klicken Sie auf die
Schaltfläche Anwenden, um die Formularvorlage in Ihrer Jobvorlage zu
verwenden.

5.9 Konfigurieren eines Berichts
  |
  5.9
Konfigurieren eines Berichts

Berichte ermöglichen Ihnen, alle Daten aus Ihren Prüfungen als Protokoll in einem
einzigen Dokument zusammenzutragen, z.B. Bilder, Messdaten und Hardware-
Einstellungen.

Berichte enthalten Platzhalter, um Ihnen zu ermöglichen, die Informationen leicht
zu sortieren. Die Platzhalter sorgen auch dafür, dass jedes Mal wenn der Job
ausgeführt wird, die gleichen Informationen zum Bericht hinzugefügt werden.

Anleitung 1 Klicken Sie auf  + Aufgabe hinzufügen | Berichte | Berichte  | + Hinzufügen.

2 Klicken Sie auf die Schaltfläche Ordner  im Werkzeug  Vorlagen
hinzufügen.

Öffnet den Dialog Berichtsvorlagen auswählen.

3 Aktivieren Sie das Kontrollkästchen der gewünschten Berichtsvorlage und
klicken Sie auf die Schaltfläche Auswählen.

4 Wählen Sie die Berichtsvorlage im Werkzeug Vorlagen hinzufügen aus, um
die verfügbaren Platzhalter anzuzeigen.

5 Klicken Sie auf den  Pfeil in einem Platzhalter, z.B. Image und wählen Sie
die entsprechende Messinformation aus, die Sie hinzufügen möchten. Sie
können mehrere Elemente zu einem einzigen Platzhalter hinzuzufügen.

5.10 Speichern und Abschließen der Jobvorlage
  |
  5.10
Speichern und Abschließen der Jobvorlage

Sie können eine Jobvorlage während der Erstellung jederzeit speichern. Im
Dialogfeld Jobvorlage speichern können Sie folgende Elemente angeben:

¢ Eigenschaften der Jobvorlage (Name und Beschreibung)

¢ Kategorie der Jobvorlage
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¢ Berechtigungen (Benutzer, die den Job ausführen dürfen)

Sie können die genannten Elemente auch später im Archiv ändern.

Sie können für jeden Job die Benutzer festlegen, die ihn ausführen dürfen. In der
Regel geben Sie eine Gruppe von Benutzern an, können aber auch einzelne
Benutzer festlegen. Standardmäßig kann ein Job von allen Benutzern ausgeführt
werden.

Voraussetzungen ¢ Sie befinden sich im Modus Jobvorlage erstellen.

Anleitung 1 Klicken Sie auf die Schaltfläche Speichern.

2 Geben Sie in der Registerkarte Allgemein einen aussagekräftigen Namen und
eine Beschreibung ein.

3 Geben Sie in der Registerkarte Sicherheit an, welche Benutzer oder
Benutzergruppen den Job ausführen dürfen.

Standardmäßig können alle Benutzer den Job ausführen.
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6 Jobs ausführen

6.1 Einleitung
  |
  6.1
Einleitung

Dieses Kapitel bezieht sich hauptsächlich auf die Benutzerrollen Leiter und
Anwender.

6.2 Workflow
  |
  6.2
Workflow

Das folgende Diagramm zeigt den exemplarischen Workflow für die Ausführung
eines Jobs. Alle Schritte, die keine Interaktion erfordern, werden automatisch im
Hintergrund ausgeführt.

1

3 4

5 6

2

1 Wählen Sie den entsprechenden Job für die Probe aus.
2 Nehmen Sie ein Bild des vom Leiter definierten Bereichs auf.
3 Verarbeiten Sie das Bild gemäß der Definition des Leiters.
4 Führen Sie die vom Leiter definierten Analysen durch.

Sie werden automatisch durch die Analysen geführt. Auch das
entsprechende Werkzeug wird automatisch angezeigt.
Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4 für weitere vom Leiter definierte
Probenbereiche.

5 Kontrollieren Sie die Informationen im Jobbericht.
6 Speichern Sie die Jobergebnisse.

6.3 Auswählen eines auszuführenden Jobs
  |
  6.3
Auswählen eines auszuführenden Jobs

Wenn Sie sich als Anwender anmelden, können Sie einen Job auswählen oder die
Ergebnisse eines bereits ausgeführten Jobs im Archiv anzeigen.
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Voraussetzungen ¢ Sie sind als Anwender angemeldet.

¢ Sie befinden sich auf dem Startbildschirm.

Anleitung 1 Klicken Sie auf Job ausführen.

2 Klicken Sie in der Liste auf den gewünschten Job.

3 Klicken Sie auf die Schaltfläche Ausführen.

Alternativ können Sie auf den gewünschten Job doppelklicken.

Der erste Schritt im Job wird angezeigt (in der Regel die Bildaufnahme).

Wenn der Job eine andere als die vorliegende Hardwarekonfiguration erfordert,
informiert Sie das System darüber, welche Komponenten geändert werden müssen.
Weitere Informationen zum Wechsel von Komponenten finden Sie in der
Bedienungsanleitung Ihres Mikroskops.

6.4 Aufnehmen eines Bildes
  |
  6.4
Aufnehmen eines Bildes

Die Aufnahme eines Bildes stellt in der Regel den ersten Schritt in einem Job dar.
Das Bild wird mit der Kamera Ihres Mikroskops aufgenommen. Informationen zum
Laden eines Bildes aus dem Dateisystem finden Sie unter Laden eines vorhandenen
Bildes.

Anleitung 1 Stellen Sie sicher, dass Sie genau den vom Leiter vorgegebenen Bereich der
Probe aufnehmen.

Befolgen Sie alle Anleitungen, die der Leiter im Werkbankfenster hinzugefügt
hat.

2 Wenn Ihr Mikroskop über einen motorisierten Tisch verfügt, können Sie die
Probe bewegen und den Fokus mithilfe der Software einstellen.

Sie können die Probe auf dem motorisierten Tisch aber auch mit der Hand
bewegen und manuell fokussieren. Weitere Informationen finden Sie in der
Bedienungsanleitung Ihres Mikroskops.

3 Wenn Ihr Mikroskop über einen motorisierten Objektivrevolver verfügt, können
Sie den richtigen Zoom in der Software auswählen.

Anderenfalls wählen Sie das richtige Objektiv per Hand aus. Weitere
Informationen finden Sie in der Bedienungsanleitung Ihres Mikroskops.

4 Passen Sie die Aufnahmeparameter bei Bedarf an.

Um weitere Informationen zu einzelnen Parametern zu erhalten, klicken Sie auf
.

5 Klicken Sie auf Snap.

Wenn Sie mit dem Bild nicht zufrieden sind, klicken Sie auf Live und
wiederholen die vorgenannten Schritte.

6 Wenn Sie mit dem Bild zufrieden sind, klicken Sie auf Weiter.
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6.5 Verarbeiten des Bildes
  |
  6.5
Verarbeiten des Bildes

Mithilfe der Bildverarbeitung können Sie das Aussehen des Bildes nach der
Aufnahme anpassen, z. B. um Helligkeitsunterschiede auszugleichen, wenn sich die
Lichtverhältnisse zwischen zwei Jobs verändert haben.

Zu den typischen Verarbeitungsaktionen gehören:

¢ Helligkeit und Kontrast anpassen

¢ Rauschen mindern und Konturen verstärken

¢ Größe, Rotation und Qualität anpassen

Die Werkzeuge, die Sie verwenden können, und damit die Eigenschaften, die Sie
ändern können, hängen von den Elementen ab, die der Leiter in der Jobvorlage
aktiviert hat.

Anleitung 1 Stellen Sie die Werte der Parameter ein.

2 Alle Verarbeitungswerkzeuge werden in einem Lauf und in der Reihenfolge
angewendet, in der sie in der Werkbank angezeigt werden.

3 Wiederholen Sie die vorgenannten Schritte, bis Sie mit dem Bild zufrieden sind.

Um weitere Informationen zu einzelnen Parametern zu erhalten, klicken Sie auf
.

4 Klicken Sie auf Weiter.

6.6 Durchführen einer interaktiven Messung
  |
  6.6
Durchführen einer interaktiven Messung

Mithilfe interaktiver Messungen können Sie z.B. Distanzen, Winkel, Flächen und
Pixelintensitäten messen. Alle im aktuellen Bild durchzuführenden Messungen
werden im zentralen Bildschirmbereich an den vom Leiter angegebenen
Positionen angezeigt.

Anleitung 1 Befolgen Sie alle Anleitungen, die der Leiter im Werkbankfenster hinzugefügt
hat.

2 Ziehen Sie jede Messung an die richtige Position.

3 Klicken Sie auf die Messung, um sie zu verschieben oder ihre Größe zu ändern.

Die entsprechenden Anfasser für das Verschieben oder Ändern der Größe einer
Messung werden im Bild angezeigt.

4 Klicken Sie auf Weiter.
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INFO

Wenn der Leiter einen erwarteten Wert und eine obere/untere Grenze für einen
Messwert (z. B. Fläche oder Durchmesser) festgelegt hat, zeigt ein
entsprechendes Farbsymbol im Aufgabenfenster an, ob Ihr Messergebnis
innerhalb der erwarteten Grenzen (grün) oder außerhalb der Grenzen liegt (rot).

6.7 Erstellen eines Berichts
  |
  6.7
Erstellen eines Berichts

Mit Berichten können Sie alle Informationen aus Ihrer Arbeit in einem einzigen
Dokument zusammenfassen. Zu den typischen Informationen gehören:

¢ Bilder

¢ Messungsdaten

¢ Metadaten (z. B. Zeitpunkt der Arbeit, Hardwarekonfiguration)

Jede Berichtsvorlage enthält Platzhalter für die genannten Informationen, um diese
schnell und einfach zusammenzutragen. Die Platzhalter werden in der Regel
automatisch mit den richtigen Informationen gefüllt. Je nach den Einstellungen, die
beim Erstellen des Jobs angewendet wurden, dürfen Sie den Inhalt eines
Platzhalters unter Umständen ändern.

Anleitung 1 Befolgen Sie alle Anleitungen, die der Leiter im Werkbankfenster hinzugefügt
hat.

2 Vergewissern Sie sich, dass alle Informationen im Bericht enthalten sind (z. B.
die richtigen Bilder).

Im rechten Werkzeugbereich wird eine Vorschau des Berichts angezeigt.

3 Um die Informationen in einem Platzhalter zu ändern, wählen Sie die
gewünschte Berichtsvorlage im Werkzeug Vorlagen hinzufügen aus.

Im Werkbankbereich werden verschiedene Platzhalter aufgelistet.

4 Klicken Sie auf das Pfeilsymbol in einem Platzhalter und wählen Sie die
hinzuzufügenden Messungsinformationen aus, z. B. Bild, Messergebnis usw.

Sie können einem Platzhalter mehrere Elemente hinzufügen. Die
Berichtsvorschau wird entsprechend aktualisiert.

5 Wenn Sie eine Kopie auf Papier benötigen, klicken Sie auf Print Report.

6.8 Speichern und Abschließen eines Jobs
  |
  6.8
Speichern und Abschließen eines Jobs

Wenn Sie die letzte Arbeitsaufgabe abgeschlossen haben, können Sie den Job
speichern.
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Anleitung 1 Vergewissern Sie sich, dass alle Messergebnisse in Ordnung sind.

2 Wenn Sie mit einem Ergebnis nicht zufrieden sind, kehren Sie zur
entsprechenden Aufgabe zurück und ändern die Parameter entsprechend.

Weitere Informationen finden Sie unter Ausführen eines Jobs.

3 Um den Job abzuschließen, klicken Sie auf das Symbol Speichern.

Die Messergebnisse werden gespeichert und es wird automatisch ein Bericht
generiert.

4 Wählen Sie Ihren nächsten Schritt:

– Denselben Job mit einer neuen Probe ausführen

– Zum Startbildschirm zurückkehren
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7 Freies Arbeiten

7.1 Einleitung
  |
  7.1
Einleitung

Dieses Kapitel bezieht sich hauptsächlich auf die Benutzerrolle Leiter.

7.2 Workflow
  |
  7.2
Workflow

Im Modus Freies Arbeiten gibt es keinen typischen Workflow. Für die Arbeit in
diesem Modus können Werkbänke in freier Reihenfolge angewendet werden.

1

3 4

5

2

1 Wählen Sie im Startbildschirm den Modus Freies Arbeiten aus.
2 Nehmen Sie ein Bild auf.

Verwenden Sie dazu die Kamera oder laden Sie ein Bild aus dem Dateisystem.
3 Verarbeiten Sie das Bild.

Optimieren Sie das Aussehen des Bildes mithilfe verschiedener
Verarbeitungswerkzeuge.

4 Analysieren Sie die Probe.
Wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4 bei Bedarf.

5 Speichern oder exportieren Sie die Bilder und Analyseergebnisse.

Bei jeder Anwendung eines Werkzeugs wird ein neues Bild im
Dokumentenbereich erstellt. Sie können beliebig viele Verarbeitungs- oder
Analysewerkzeuge in beliebiger Reihenfolge anwenden.
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7.3 Dokumente und Bilder
  |
  7.3
Dokumente und Bilder

Im Gegensatz zum Modus Jobvorlage erstellen gibt es im Modus Freies Arbeiten
keinen Aufgabenbereich. Benutzererstellte Dokumente wie Bilder, Tabellen,
Formulare oder Berichte werden stattdessen im Dokumentenbereich aufgelistet.

Das aktuelle Bild und alle vorherigen Bilder werden im Dokumentenbereich
angezeigt. Sie können zu einem vorherigen Bild navigieren, indem Sie auf das
jeweilige Bild klicken. Wenn Sie anschließend ein Werkzeug verwenden, wird es auf
das momentan ausgewählte (und nicht auf das neueste) Bild angewendet. Das
resultierende Bild wird danach unten im Dokumentenbereich hinzugefügt.

7.4 Auswählen von Werkbänken
  |
  7.4
Auswählen von Werkbänken

Im Modus Freies Arbeiten können Sie bestimmen, welche Werkbänke im
Werkbankbereich angezeigt werden. Um die Werkzeuge in einer Werkbank zu
nutzen, müssen Sie die Werkbank auswählen. Das Hinzufügen oder Entfernen von
Werkbänken im Werkbankbereich ist jederzeit möglich und hat keine
Auswirkungen auf die Arbeitsergebnisse. Ebenso wenig wirkt sich die Reihenfolge
der Werkbänke auf die Arbeitsergebnisse aus.

TIPP

Entfernen Sie alle nicht benötigten Werkbänke, um die Anzahl der im
Werkbankbereich angezeigten Werkbänke zu verringern.

Werkbänke hinzufügen So fügen Sie dem Werkbankbereich eine Werkbank hinzu:

Anleitung 1 Klicken Sie auf Werkbank hinzufügen.

2 Klicken Sie im linken Bereich auf die gewünschte Werkbankkategorie.

3 Klicken Sie im mittleren Bereich auf die gewünschte Werkbank.

Zu jedem Werkzeug wird eine Beschreibung angezeigt.

4 Klicken Sie auf + Hinzufügen.

Werkbänke entfernen So entfernen Sie eine Werkbank aus dem Werkbankbereich:

Anleitung 1 Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die Werkbank.

2 Klicken Sie auf Werkbank schließen.

INFO

Wenn Sie das nächste Mal eine freie Arbeitssitzung starten, wird der zuletzt
verwendete Arbeitsbereich angezeigt.
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7.5 Arbeitsbereich anpassen
  |
  7.5
Arbeitsbereich anpassen

Der Arbeitsbereich im Modus Freies Arbeiten zeigt beim Starten immer die
gleichen Werkbänken in der Werkbankleiste an, die beim letzten freien Arbeiten
verwendet wurden.

¢ Wenn Sie einen Satz von Werkbänken haben, den Sie häufig beim freien
Arbeiten verwenden, können Sie sich die Arbeit erleichtern, indem Sie diese zur
Werkbankleiste hinzufügen.

¢ Darüber hinaus können Sie Werkbänken, Sie nur selten benötigen, von der
Werkbankleiste entfernen.

¢ Sie können auch vorhandene Werkbänke durch Hinzufügen und Entfernen von
Werkzeugen ändern.

Durch die Kombination der oben genannten Methoden, können Sie den
Arbeitsbereich beim freien Arbeiten nach Ihren Wünschen konfigurieren.

7.6 Informationen zu Berichten hinzufügen
  |
  7.6
Informationen zu Berichten hinzufügen

Mit Berichten können Sie alle Informationen aus Ihrer Arbeit in einem einzigen
Dokument zusammenfassen. Zu den typischen Inhalten gehören:

¢ Formulare

¢ Bilder

¢ Messdatentabelle

¢ Metadaten (z. B. Zeitpunkt der Arbeit, Hardwarekonfiguration)

Jede Berichtsvorlage enthält Platzhalter für die genannten Informationen, um diese
schnell und einfach zusammenzutragen. Darüber hinaus gewährleisten die
Platzhalter, dass dem Bericht bei jeder Ausführung des Jobs dieselben
Informationen hinzugefügt werden.

Voraussetzungen ¢ Im Werkzeug Vorlagen hinzufügen ist mindestens eine Berichtsvorlage
aufgelistet.

Anleitung 1 Wählen Sie die gewünschte Berichtsvorlage im Werkzeug Vorlagen
hinzufügen aus.

Unter der Vorlagenliste werden verschiedene Platzhalter aufgelistet. Im
zentralen Bildschirmbereich sehen Sie eine Vorschau des Berichts.

2 Klicken Sie in einem Platzhalter auf das Pfeilsymbol und wählen Sie die
hinzuzufügenden Daten aus, z. B. ein Bild oder eine Tabelle mit
Messergebnissen usw..

Generell können Sie jedem Platzhalter ein einzelnes Element zuweisen. Eine
Ausnahme stellen Bildplatzhalter dar. Hier können Sie jedem einzelnen
Bildplatzhalter mehrere Bilder hinzufügen. Wählen Sie dazu mehrere Bilder aus
der Liste aus. Die ausgewählten Bilder werden grau hervorgehoben.
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Die Berichtsvorschau wird entsprechend aktualisiert.

3 Wiederholen Sie den vorgenannten Schritt, bis Sie allen Platzhaltern
Informationen hinzugefügt haben.

4 Klicken Sie auf Bericht erstellen, um das Dokument zu erstellen. Es wird
danach im Dokumentenbereich angezeigt.

Sie können den Bericht über das Kontextmenüs aus dem Dokumentenbereich
exportieren.

5 Um den Bericht auszudrucken, klicken Sie auf Bericht drucken.

7.7 Ergebnisse exportieren
  |
  7.7
Ergebnisse exportieren

Sie können Bilder oder Messergebnisse exportieren, um sie z.B. zu veröffentlichen
oder sie auf einem externen Speichermedium zu archivieren.

Anleitung 1 Klicken Sie auf Werkbank hinzufügen und wählen Sie die Kategorie
Dokumente.

2 Wählen Sie die die Werkbank Datei speichern und klicken Sie auf +
Hinzufügen.

3 Wählen Sie das Bild, das exportiert werden soll aus, geben Sie einen
Dateinamen im Werkzeug Bild speichern ein und klicken Sie auf Anwenden.

Alternativ können Sie mit der rechten Maustaste auf ein Dokument (z.B. ein Bild
oder eine Bericht) im Dokumentenbereich klicken und das Kontextmenü
verwenden, um es zu exportieren.
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